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Vorwort 

 

Gemeinsam mit der GFA Envest aus Hamburg und der Deutschen Umwelthilfe (DUH, 

Berlin) hat das Ingenieurbüro für Abfallwirtschaft, Prof. R. Stegmann und Partner (IFAS, 

Hamburg), das Projekt ORKESTRA "Methodenentwicklung zum Emissionshandel für die 

Reduktion klimarelevanter Deponiegasemissionen durch Einsatz der aeroben in situ 

Stabilisierung in Kombination mit der thermischen Abluftbehandlung" durchgeführt. Das 

Projekt wird von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) in Osnabrück seit März 

2010 gefördert. Ursprüngliches Ziel des DBU-Vorhabens war die Entwicklung eines 

Instrumentariums zur Zertifizierung der Deponiebelüftung von Siedlungsabfalldeponien in 

Deutschland und der EU für den Emissionshandel. Durch eine entsprechende Teil-

finanzierung von Deponiebelüftungsmaßnahmen zur nachhaltigen Minderung der 

Treibhausgas-/Methanemissionen sollte die Akzeptanz der Deponiebelüftung und somit 

die Umsetzung auf vielen Deponiestandorten gesteigert werden. Aufgrund der 

deponierechtlichen Rahmenbedingungen in Deutschland konnte dieser Weg nicht 

beschritten werden. Dafür wurde gemeinsam mit dem Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) und dem Umweltbundesamt ein alternativer 

Weg zur Nutzung der Deponiebelüftung als Klimaschutzmaßnahme vorbereitet. So wurde 

zum 01.01.2013 vom BMU im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative ein 

Förderprogramm für Investitionen in Klimaschutztechnologien zur aeroben in situ 

Stabilisierung von Deponien aufgelegt.  

 

Zum Ende des DBU-Vorhabens ORKESTRA werden im Workshop „Aerobe in situ 

Stabilisierung zur Reduktion klimarelevanter Deponiegasemissionen“  

• das Investitionsförderprogramm des Bundesumweltministeriums (BMU, Nationale 

Klimaschutzinitiative) zur Deponiebelüftung vorgestellt und 

• die Themenschwerpunkte Deponiebelüftung, kommunaler Klimaschutz und 

kommunale Förderprogramme diskutiert. 

 

Die Beiträge des Workshops sind im vorliegenden Tagungsband zusammengefasst. 



Workshop-Programm 
Workshop „Aerobe in situ Stabilisierung zur Reduktion klimarelevanter Deponiegas-
emissionen“ 
 
F. Gruber 
DBU - Deutsche Bundestiftung Umwelt 
Umweltkommunikation und Kulturgüterschutz, 
Osnabrück 
 
 

Einführung: Klimaschutz und Umwelt-
kommunikation – DBU-Aktivitäten 

R. Stegmann, K.-U. Heyer, K. Hupe 
IFAS – Ingenieurbüro für Abfallwirtschaft 
Prof. R. Stegmann und Partner, Hamburg 
 
 

ORKESTRA: Grundansatz, Ziel und 
Umsetzung des Vorhabens - Reduktion klima-
relevanter Deponiegasemissionen durch 
Einsatz der aeroben in situ Stabilisierung 

J. Utz, C. Krüger 
DIfU - Deutsches Institut für Urbanistik  
Service- und Kompetenzzentrum: 
Kommunaler Klimaschutz, Berlin 
 
 

 
Förderung des Kommunalen Klimaschutzes – 
Potenziale und Herausforderungen 

W. Butz 
UBA - Umweltbundesamt 
FG III 2.4, Dessau 
 
 

Methanemissionen von Deponien und Leit-
faden zur Deponiebelüftung als förderfähige 
Klimaschutzmaßnahme 

W. Bräcker 
Staatliches Gewerbeaufsichtsamt  
Zentralen Unterstützungsstelle Abfall, Gen-
technik und Gerätesicherheit (ZUS AGG), 
Hildesheim 
 
 

Maßnahmen zur Reduzierung des Stilllegungs-
aufwands und früheren Beendigung der Nach-
sorgephase: rechtlicher Rahmen, Anforder-
ungen aus der Sicht der Genehmigungs-
behörde 
 

J. Schnurr 
GFA Envest GmbH 
Hamburg 
 
 

Deponiegasemissionen, Abfallwirtschaft und 
Klimaschutz - Initiativen und CO2-
Vermeidungskosten 

C. Freund 
PtJ - Projektträger Jülich 
Forschungszentrum Jülich GmbH, Berlin 
 
 

Fördermöglichkeiten der Deponiebelüftung: 
Potenzialanalyse, Investitionszuschüsse - 
Voraussetzungen, Antragstellung und Projekt-
abwicklung 

K.-U. Heyer, K. Hupe, R. Stegmann,  
IFAS – Ingenieurbüro für Abfallwirtschaft 
Prof. R. Stegmann und Partner, Hamburg 
 

Was ist zur Projektentwicklung und –um-
setzung auf der Deponie zu tun? 
Voruntersuchungen zur Potenzialanalyse, 
Ertüchtigung Gaserfassungssystem, 
Anlagentechnik, Monitoring, Betrieb 
 
 

G. Rosenkranz, C. Unger 
DUH – Deutsche Umwelthilfe e.V. 
Politik und Öffentlichkeitsarbeit, Berlin 

Ausblick: Weiteres Vorgehen, Deponiegas-
erfassung und Deponiebelüftung als 
Klimaschutzmaßnahme im internationalen 
Maßstab 
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